
Oeemd Island 

Auzelger und Herold. 

Lokales. 

—- Wir brauchen G el d um 

nuferenVerpfllchtungen nach- 
zukommen nnd erfuchen un- 

sere Leser, die billigen Alton- 
nements einzntendem 

— 

—- Bringt Eure Jud-Arbeiten 
——- Conzert und Ball Mittwoch und 

Samstag Abend in Hann’H Part. 
—- Frau Dorn Schwer reiste am 

Samstag wieder nach Loup l5ity zurück. 
——- Hit. Chris. Was-inei- wird sich am 

Sonntag aus die Reise nach Sheridan, 
Wya., begeben. 

—- Raucht keine auswärtige Cigarre, 
wenn Jhr die ,,Emnm Abbott« sür 5e. 
bekommen könnt. Fabrikat der Grund 
Island Cigar Co. 

—- Habt jede Woche Acht aus Wol- 
bach«s Anzeige, die Euch stets etwas 

Vortheilhastes zeigt. Dieselbe ist steig 
auf dieser Seite der Zeitung- 

— Unter den Bäumen richtete der 
Wind zu Anfang der Woche ziemlich 
Schaden an. Jn HannUII Park wurden 
über ein Dutzend Bäume uingeweht. 

— Achtet aus das Datum hinter En- 
erem Namen aus der Adresse Eurer Zei- 
tung und wenn Ihr im Rückstande seid, 
erfreut uns durch Einsendung des Abou- 
nementg. 

—- Wir haben 160 Acker gutes 
Land, 25 Meilen von Haustam Texas, 
für Nebraska Farmland zu vertauschen. 
50 Acker in Cultur. Würden auch jede 
on k----.-4 —--«-..-"1.-- n-- l-- 
UV IIFISIO III-stule- sv »- 

n. S. Wiiheim er Co» 
112 S. Locttst St., Grand Island, Neb. 

— Am Sonntag verheirathete sich He. 
M. E. Callahan, einer der Inhaber des 
«Vienna Restaurants«, mit Frl. Jennie 
Brondwell, welche die Stelle der Kasse- 
rerin in genanntem Restaurant inne 
hatte. Die Hochzeit fand in Lincoln 
statt, im Hause einer Schwester der 
Braut. 

—- Jm schönen, grünen Park zu si- 
hen und daselbst eine Erfrischiing zu 
nehmen, ist unt diese Jahreszeit bedeu- 
tend angenehmer als in der dumpfen 
Stube zu hocken. Der beste Platz zur 
Somnierszeit ist deshalb uiistreitig 
Hann’s Part, dahin laßt uns wandern 
in das frische Grün, wenn wir uns er- 

quicken wollen. 

—- Ein Schwarzer, Nandall Partei 
mit Namen, wurde am Sonntag arte- 

tirt, und wegen Tragen einer großen, 
geladenen Pistole um Qtito gestraft, die 
er in Ermangelung des nöthigen Klein- 
geldes abfaß. Das große Schießeisen 
hatte er zu dem Zweck, um Brernsern 
und Condukteuren von Frachtzügen bes- 
ser plausibel machen zu können, daß et 

berechtigt sei, aus ihren Zügen mitzu- 
fahren. 

W tli mehr Karat-eh in dieser Gegend du stande- aii 
von allen anderen tecnttieiien iuiainmnn und die tu 
den letzten Jahren galt er als iirtbeilbar. Viele Jahr- 
tang erklärten Doktoren ihn site eine lotate kranttieti 
sind schrieben loiale Oeilmlttel vor nnd da sie idn mil 
Arztltcher Behandlung beständl nicht hinnen, erklärte- 
sle ihn fiee un eitdar. Die Wissens-hatt hat bewiesen 
das- tatonb e ne Sonstttuttonikrantheii in und den-mit 
eoniitiuiiomue Leda-him- eeiomri. hatte natur-it- 
itut. fabrtsirt voci F. J- I c sen ä- 6 o Bot-sc- 
chio, ist die einzige eoastitstionelle lItur tin Marti- 
ete wird innerlich let Dofeti ide- Oaben von lii i rot-sen 
bitt tu einem l eetbfiel III Msmeth Sie wirft ani 
das Blut und v e schien-il e Mache des Systema 
Sie bieten etnhundeet To art fse feden Fou, den sie u 

xterteen versehn- Yafzt Euch Eier-leere und zeugnisii 
komme-. spresfirtx 

«·. J. is denen s- tu» Taube-, O- 
M Berti-nie von alten Unaitzeteem We. Hi 

—- Jos. Braun, der sich dieses Jahr 
bei St. Libory in der Farnierei verfu- 
then wollte, hat es dick gekriegt, wo et 

doch nur eben erst angefangen und ver- 

kaufte er feine Korn- und Haferseldei 
für sehr niedrigen Preis. Er will heut· 
fortwandern, um zu sehen, ob er ander- 
wärts etwas Besseres findet. Wir wün- 

schen alles Glück dazu, aber glaube-« 
schwerlich, daß es viele Plätze giebt, di· 

besser sind seht, troddent es in hiesiger 
Gegend schlecht genug aussieht. 

i 
is- 

—— Dr. Henry Giese war am Mon: 

tag wieder einmal in der Stadt unt 

vzwar munter wie ein Fisch iin Wasser 
Als er vor einiger Zeit von hier nack· 
Jan-a City ging, stand er ani Rande des 
Grabes und eine dort vollzogene Lite- 
ration, die glücklich oerlief, gab ihn den 
Leben wieder. Er ist des Leibes vol 
über die drrtigen Aerzle, sowie auch di· 

Behandlung der barmherzigen Sehn-e 
stern. Alle feine Freunde waren seh« 
erfreut, Henry wieder fo wohl und inun 

ter hier begrüßen zu können. 

Alte Leute. 
Alte Leute, welche Medizin gebrauche: 

müssen, unt den Stuhlgang und die Nie 
ren zu reguliren, werden in Electrie Bit 
ters das beste Mittel hierfür finden 
Tiefe Medizin ist kein Stimulant un 

enthält weder Sehn-we noch sonstige be 

rauseiende Substanzen; sie wirkt ftär 
lend und inilde auf den Magen und di 

Gedärine ein und hilft somit der Natu 
in der Ausführung ihrer Funktionen 
Electrie Villers ist ein ausgezeichnete 
Appetiterzeuger und befördert die Ver 
dartun Alte Leute finden in ihm gerak 
was re gebrauchen. Preis, due pr 
Flasche in Buchheit’s Apotheke. 

Dr- Price«i Eeeam Baking Powdei 
Des kommst- m M m. 

— Consert und Ball Samstags inil Haar-W Part· 
—- Dr. Sumner David, Jndependent 

Gebäude« beilt Augentrantheiten. 81 

— Der Sandsturm Montag und 

Dienstag Abend richtete großen Schaden 
an. 

—- Der bekannte Liquörreisende, Or- 
Sachg, war zu Anfang der Woche in der 
Stadt. 

—- Jedeu Sonnabend findet in Hann’s s 

Part großer Ball statt, zu dem Jeder! 
eingeladen ist. i 

i 
— Bei Wetter wie wir es am Mon- i 

tag und Dienstag hatten, wünscht mans 
sich »tief unter die Erde. « i 

—- Aak deutschen Zeitschriften und? 
Bücher erhaltet Jhr b:i J. P. Wims 
dolph, 305 West 2te Straße. I 

—- Eine Schwester Hen. Gus. Koch-i 
ler’s, eFrau Bertha Wertm, ist hier an- I 

gelangt und wird bei ihrem Bruder blei-I 
ben. 

— Dienstag hatten wir die genaue 
Wiederholung des Wetters von Montag 
Abend. Sturm, Staub und Hitze. 
Grauenhafti 

— Jn der Nacht von Freitag aus 
Sonnabend wurde in der City Hall ei- 
niger Schaden angerichtet durch das Ver- 
sten einer Wasserröhre. 

—- Kastenfrei versenden wir Proben 
unseres Heilmittels No. 7 auf Ansrage 
mit ic Stanip. Lest an anderer Stelle 
Anzeige der Unioersal Medicine Co. von 

Chieago. 
—- Ter des Ehebruchs niit Tina 

Sorenfon angetlagte Bert Howard be- 
kannte sich am Freitag vor Richter 
Thompfon schuldig und wurde zu acht 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 

-—- Freund Julius Gündel hat in den 
lehten zwei Wochen sein Lokal, die be- 
kannte ..Mint.« aäntlieb renooiren las- 

-sen und bietet die beliebte Wirthfchaft 
seht einen ganz neuen, freundlichen An- 
blick dar. 

— Vorgestern Abend wurden wir 
zur Abwechslung von einein gehörigen 
Regen heimgesucht, begleitet von Sturm 
und Hagel. Es regnete die Kleinigkeit 
von viereinhalb Zoll, gewiß 
ein Guß, wie wir ihn seit Jahren nicht 
hatten und neue Hoffnung ist in die 
Herzen Aller eingekehrt. 

—- Mütter, seid eingedenk, daß Hin 
Killar Kolik, Krämpse und alle Magen- 
und Unterleiböschmerzen kurirt. Haltet 
ihn stets im Hause; Jhr werdet Euch 
bald von seinem Werthe überzeugen 
Lefet die Gebrauchsanweisung sorgfäl- 
tig, denn Jhr könnt Euren Lieblingen 
vieles Leiden damit ersparen. Jede 
Apotheke im Lande führt Pan-»i- Dur-its 
l'ai« Ritter und keine Familie sollte 
ohne ihn sein 

—- Jn der Klage A. C. Parkee os- 
Führrnann, in der es sich hauptsächlichs 
darum handelte, ob gesetzliche Notizen 
vablteiet im »Central Nebraska Rennb- 
liean«, gültig seien, wegen des Gesetzes 
vorn 5· April, das von unserer Legislm 
tur passiet wurde, entschied Tistriktkich- 
ter Thompsvn, daß der ,,Nepubliean« 
unter dasl Gesetz komme, daß aber das 
Gesetz selbst unconstitutionell sei und 
deshalb ungiiltig. Auf diesen Fall, 
Parker os. Fährmann, finde das Gesetz 
außerdem keine Anwendung, weil die 
bete Notiz schon mehrere Wochen v o r 

Passirung des Gesetze-I publizirt worden; sci. 
—- Wie viele unserer Leser wissen« 

viele aber auch nicht, ist der Nordarnrs des Platte Flusses, der anderthald Mei- 
len südlich von der Stadt hinläuft, in 
früheren Jahren oben in Vnssalo Conn- 
ty abgedännnt worden, weil das ganze! 
Thal herunter sehr oft unter großens 
Ueberschwernmungen zu leiden hatte. Beil 
der jetzt immer herrschenden Tiirre wäre 
es nun von unberechenbarein Vortheil, 
wenn wir einen Theil des Platte-Was- 
serg, das früher nicht erwünscht war, 
wieder hier herunterleitcn würden und 
deshalb sollte man den Damm durchstr- 
chen, d. h. jedoch eine Schleuse bauen, 
damit man den Wasserzuflnß reguliren 
könnte und einstellen weint wir genug 

«haben. Die Kosten diesen Baues wür- 
den wahrscheinlich nur ein paar hundert 
Tollarg betragen und die wären bald 
zusammengebracht Der Vortheil für 
das ganze Thal hierunter wäre riesen- 
groß· 

Zwei Leben gerettet. 
Frau Phöbe Thomas von Junction 

l5itt), Jll» erhielt von ihren Aerzten den 
Bescheid, das; sie die Schwindsncht habe 

» 

und es für sie keine Rettung gäbe, aber 
zwei Flaschen von Tr. Rings New hin- 
(:»very stellten sie vollständig wieder her 
und sie behauptet, daß diese Medizin ihr 
das Leben rettete. Or- Thoo. Egger-I, 
ltm Florida Str., Sau Franciscm litt 

, an einer hartnäckigen, an Schwindsucht 
grenzenden lstkkiiltung; er versuchte, ohne 
jeden Erfolg, alles Mögliche, big er sich 
eine Flasche von DrJtingg NiewDiscovs 

, ory zulegte nnd in zwei Wochen war er 
wieder hergestellt. Natürlich ist e·r dank- 
bar. Solche und ähnliche Resultate sind 
es, welche die wunderbare Heilkraft dieser 
Medizin bei Erlöltungen und Hnsien 
beweisen Probeflaschen frei in A W 
Buchheil s Apotheke; Flaschen, ieguläret 
Größe, soc nnd 81.00. 

Plaitdlltichek Volkslalendet, 

-—. 

— Befucht den Ball in Hain-« Par 
am Samstag Abend. 

— Hki Geo. Loan fr. beabsichtigt 
sich jetzt hier niederzulassen 

— Or. Jos. J. Klinge von St. Li 
bory war am Montag in der Stadt. 

— W. H. Thompfon hatte dief 
Woche ziemiich viel in St. Paul zi 
thun. 

— Jn der Liederkranzhalle fand au 

Sonntag Abend Conzert, Theater uni 
Ball statt. 

—- Unfere Superviforen werden an 

U. Juni als Ausgleichungsbebörde zu 
fammenkommen. 

—- Hr. Cbas. Williams von Sheri 
dan war einige Tage in der Stadt hie· 
bei feiner Familie. 

— Diefe Woche war es wieder ein 
mal mehrere Tage völlig warm genug 
auch trocken, wie gewöhnlich 

—- Sohlleder, Schuhniigel, Leisten 
etc·, zu den niedrigsten Preisen zu habet 
bei A. D. Sears, Seeutity Bank Ge 
bäude. 32ba. 

—- 25 Prozent ab an allen Putzfachei 
für die nächsten 30 Tage. Frau J· J 
Fingers, früher Frau C. F. Gibbg, Nr 
214 W. Izte Str. 37—Bnil. 

—- Tamen-Waifts, von 50 Cents bi( 
P1.50; Damen-Anzüge von 81.00 bi- 
8:5.00, bei Marcus GLebovitz, Oeftlich 
Firma, Ost Dritte Straße. 

—- Erpert Fowlie und Frau kehrtei 
vor einigen Tagen von Schuyler hierhe 
zurück. Hin Fowlie war dort befchäf 
tigt, die Bücher eines Bauvereins zi 
eraminiren. 

— Ein anderer Sohn von Jaines 
Nobinfon liegt in letzter Zeit am Schar 
lachfieber darnieder und befindet sich des 
halb der Laden und die Wohnung No 
binfon’ei unt-e- Print-mitspe- 

—- Als Wärterin empfiehlt sich den 
Publikum Frau Johanna Hagemann,ein 
sehr ersahrene Wärterin und namentlid 
zn empfehlen sür Wöchnerinnen unt 
Kinderpflege. Näheres bei Richar! 
Spörcke. 

—- Am Sonntag wird der Qtnah( 
Vase Ball Club »The- Conventions 
hierherkomnien und gegen unseren hiesi 
gen Clnb spielen. Es wird erwartet 
daß das Spiel zahlreiche Zuschauer ha 
ben wird. 

— Ein frecher Diebstahl wurde an 

Sonntag im Schulhause des Distrik 
No. 4 auf dem Eiland verübt und wurd 
die Geige des Lehrers Guse, ein deut 
sches Liederbuch, eine ,,Fountain-Pen« 
und verschiedene andere Kleinigkeiten ge 
stehlen. Von den Dieben hat man lei 
der keine Spur. Man vermuthet, das 
mehrere Jungens den Diebstahl oerüb 
ten. 

—- Salrfliiß kommt oft bei kalten 
Wetter, greift die Flächen der Hände uni 
anderes-»- Ztellen des Körpers an. Hood’i 
Sarsaparilley der große Blutreiniger 
heilt Salzsluß. 

Hood’S Pillen sind die besten nach 
Mittag-Piueii, unterstützen Verdauung 
heilen Kopfweh· LRl 

—- Dag Kleingetreide iin Staat is 
zum großen Tlieil vernichtet, hauptsäch 
lich durch die Dürre. Die Weiden sint 
ebenfalls sehr schlecht und ist zu hoffen 
daß es von jetzt ab Regen in Hülle unt 
Fülle giebt, damit das Gras sich norl 
erholen kann, denn es sieht schlecht aus 

für Futter. Unsere hauptsächlichst 
Hoffnung ist jedt noch das Corn, das 
uns erretten muß, sonst sieht’g schlech 
alls. 

—— Hauptmann Stephan entlieh sid 
vorgesterii Nachmittag Hrn. osinanii’» 
Pferd, nni dasselbe einzureitein is- 
ritt hinunter nach Win. Lindeinanm w 

daH Thier anbaiid. Demselben schien 
eg jedoch daselbst gar nicht zu gefallen 
weshalb es sich losriß, um davonzulan 
fen nach Timpke’s Farin, die es seit eiui 
ger Zeit als seine Heiinath ansieht uni 
war unser Hauptmann gezwungen, 31 
Fuß hinterdrein zu laufen, um den un 

getreuen T urchbreiiner wieder zu erhal 
’ten, was fiir ihn ein ziemliches Stü- 
Arbeit war, da er, wie tederwriß, nich 
besonders gut aus den Beinen ist« Ja 
ja, Hauptiiiännchen, solche Vorsälle sin 
Zfflsklikhf 

o -....,. 

An das geehrte Publikum! 

kndein ich bereits seit 25 Jahren i 
Beibindung stehe mII der Fabrikatio 
von tsigarren, sowohl in Dentschlan 
als in verschiedenen Städteu Eimer-Ums 
erlaukse ich mit-, dem Nancher-Publikuti 
mitzutheilein daß ich durch ftcte Bcob 
achtung dic Erfahrung habe, welch 
Sorten Tabake in Mischungen dem Pnb 
liknin am besten zusagend sind Ob 
wohl der Geschmack der Naucher seh 
verschieden, ist es mir dennoch gelungen 
inr die beIten Kenner eine Combinatio 
von Importirten Tabaken herzusteller 
die unbedingt Jeden zufrieden stelle 
muß, sowohl den starken ato den Inäß 
gen Raucher und erlaube ich Inir hicrIIIi 
das Publikum daraus aufmerksam z 
machen, daß die »Emnia Abbott« d 
beste Nickcl:(5igarre ist, die jemals i 
den Markt kam nnd wird seder Rauch· 
bei einem Versuch die feste Ueberzeugun 
gewinnen, daß dem so ist· Meinen b 
sten Dank aussprechend für die Unter 
stützung, die unserer Waare im Mar 
stets zu Theil wurde, zeichne ich 

Achtungsooll, 
H. A b r a h a m, 

Leiter der Grand Island Eigen- C 

I — Vergeßt nicht den Ball am Sam- 
stag Abend in Haiin’s Parl. 

—- Besucht die Garten- Conzerte in 

ganng Pakt Jeden Mittwoch und 
amstag. 
—- Wie wir vernehmen, starb dieser 

Tage ein Kind des Hrn und der Frau 
E Louis Mahn 

— Bei solchem niederträchtigen Wet- 
ter wie Montag Abend wird man des 

I Daseins überdrüssig 
— Damen- Schuhe, Waists und An- 

ziige sehr billig bei Marcus Co Lebovitz. 
k Ganz neue Auswahl. 

—- Vergeßt nicht das Garten-Conzert 
und Ball jeden Samstag und Mittwoch 

- Abend in Hann’s Parl. 
— Etwas Neues in einer Mittel-Ci- 

garre ist die Conibination der ,,Emma 
- Abbott,« Fabrilat der Grand Island 
s Cigar Co. 

—- Gartenschläuche scheinen in letzter 
Zeit sehr wiinschenswerthe Artikel zu 

I sein, denn es wurden einer Anzahl Leute 
: die ihrigen gestohlen 

— Frau John Noehrn begab sich 
I diese Woche ebenfalls nach Boulder, 

Colo., wo .Hr. Noehrn eine Stellung in 
der Apotheke der Gebr. Boeck inne hat. 

Emma Abboth 
Die feinste Nickel-Cigarre, die über- 

3 haupt jemals dein Publikum angeboten 
E wurde. Fabrikat der Grand Jsland 

Cigar Co. 35438 

I —- Tie Gattin des Hrn. Nie Wenn 
F war in letzter Zeit schwer krank und be- 
- fand sie sich seit einer Woche im Hofm- 
! tac, wo sie operirt wurde, doch gestern 

wurde sie wieder nach ihrem Heim ge- 
z bracht. Hoffentlich ist sie bald wieder 

- völlig hergestellt. 

»
I
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Ott Betst-Schuld 
Henry Schimmer, Tirettor. 
Mark Stelk, Schatzmeister. 
Hans Voß, Moderator-. 
E. H. Patterfon, Lehrer. 

Bericht für das mit dem 17. Mai 1895 
endcnde Schuljahr. 

Totalbesnch für das Jahr-, 44 
TotabAnsahl der Tage, die alle Schil- 

ler anwesend waren, 4,980 
Täglicher Turchichnittsbesnch 32 

"« 

Anzagl der Schnitage, 180 
a l der Schulmonate, 9 

zaizl der öffentlichen Unterhaltungen, 2 
esuche von Schnibeamten, 10 

Besuche abgesiaitctoonliltern u. Andern, Jl 
Schüleriahl nn hinkam-u Urteile-, 1. Z 

» Indes-medium Guido 15 
» ,, Primnry Ums-lex 16 

-Groszer Wall 
im Samtkrag- 

EfingsksounkaO 
den 2. Juni. 

Yakljmittagø Ganze-et 
und Wettfchwimmem 

ZLWUHL Schimmer wird für Schwim- 
mer und Gäste ein Faß Bier auflegen, 
sodaß Niemand zu verdnrsten braucht. 
Auch für andere Erfrischungen ist bestens 
gesorgt. 

IVIPKommt Alle Und feiert das schö- 
ne Pfingstfefi nach gnt deutscher Weise 
bei Martin Schimmer im Sandkrog 

Verweigert. 
Als C. A. Hofmann nach Chicago 

beordert wurde nm seine Aussagen über 
den Untergang der Elbe vor dem deut- 

schen Conful eidlich abzugeben, versprach 
der iconsnh daß anf Verlangen eine 
Absclsriftbetreffcnder AugsagenHofmann 
Unentgeltlich zugestellt werden müsse, 
und daß der isonfnl selber das Verlan- 

gen stellen wolle an das Seeamt in Bre- 
- merhafen. Letzte Woche erhielt Hin 

Hcfmann einen Brief vom deutschen 
Consnl, daß, zu seinem Bedauern, es 

ihm nicht gestattet sei, eine Abschrift des 
Protokoll-Z zu geben. Hofmann will 

k ntict wich, no Das Ptotoron tun-nun 

k so in die Hände der deutschen Akt-hindu- 
grwtnnnsn ist, wit- cr cu qtstnncht und hat 

Httch nnn xnr Erlangung det- Abschrift an 

den nnccttfanischm Nein-toten tn chtlin 
qcntundL US scheint nbctltnnpt ttctdtjch 

ktsz Paß die Kompagnie sowohl tnic due- 

Zsttsttnm Alles thttt, ntn dir Wahthrtt 
Inn-n Istst Lesscntltchkrtt fern :tt halten. 
! llxltcthanpt tat dtst Ylontt sich bis- 
I letzt nnch sc )t· ich l echt txt-gen dir 

thut i«Ibt·t«lcbrndx-tt thttsttqttctc dct silbe- 
tstnxcsttophe gezeigt 

tusmetthchstc August-staunqu 
auf der Welt-Anweisung 

H
-
.
 

WWllk « 
Ya- vers-Stem, da- gemacht wird- 

Reines Trauben Cremor Taktart-Pulve- 
Fret von Ammoniak Alaun oder irgend 

einer anderen Vekfälschnng. 
I. sc JOHN Uns UO IUIIOLU 

Mein berühmter Romena-Hengst 

»Sultan,« 
Jsomie mein importirter deutscher Hengst 

T ,,Flott,« 
bester Rasse Kutfchpferd, 

stehen während dieser Saison in Was- 
lcner’-J Stall an Z· Str» Grund Island. 

qux Jaspct Eggcks. 

— III-Juli Verlangen senden wir Probe des 
.O)e11nuttels«)ko. 7 sre t! 

Universal specifics. 
Tie Bcnen der Welt. 

Die folgenden Heilmittel find wohlbekannt 
und werden feit vielen Jahren von den besten 
Spezialisten angewandt. Dieselben find von 

roßem Werth und geben stets Zufriedenheit. Ihr habt hier die von den besten Aerzten an- 
ervandteu Heilmittel zu sehr niedrigen Prei- sen Jhre Wirkung ift stets nifriedenftellend. 

Nr· Krankheit. Preis. 
l. n o offch in e r i. trankhafte nouffchmerzem We 
2. »F i e b e r, lfongeftionem lfntiiindnngem Löe 
3. b u ft e n, Erfüllung, Broiichitist, Löe 
c. tu S p e U fl a, Herzbrennech Leidfchmerzem 25e 
5. er trankheit, 25e 
S. ei erket t, oon Erfüllung, Singen oder 

Sprechen, We 
7. H art l ei b i g sei t, chronifch oder create, Löc 
s. N h e u m a t i H m u S, oder rheunmtifche 

Schmerzen 25e 
9. is a t u r r h, cfrliiltnng ufw. 25c 

10. anchfall, Ue 
ll.AllgemeineSchn-öche, Läc- 
l2. N eroe n It ra n lhei t, welche Tonic oder 

Ztimulonten erfordert, We 
13. W ii r In e r, dadurch erzeugte Fieber 25e 
l4. N e n r a l g i a, nenra gifche Schmerzen, 25c 
15.Malariu, Be 
M. Durchs-Ill, Ruhr-, Löc- 
17. Frauen-Krankheiten, lgebt volle Ve- 

fchreidun ) 
PH. Männer ran kheiten tgcbt volle Be- 

fchkeibung) 81.00 
lit. II tr o v h e lu, Pimpeln ufrv. 25c 
AlNierenleidem 25r 
21. tfntriindete oderfchrvache Augen 25c 
22.Waffcrfncht Be 
M.«l:liiitdeanlå 25e 
A. P i l e II, hlutende oder fuckende 50c 

Wir iabriiiten noch viele andere Heilmittel, die hier 
nicht angeführt find. Schreibt daher an uns-, rvenn Ihr 
hier due Geivünfchle nicht findet- 

uone AeornEcAInEsesszezsszxsgkxiss 
nackte Medizinen mit voller Gebrauche-Antoeifurig. Ir- 
gend welche Auswahl von 12 Meditinen für V2.00, oder 
18 für 82.75. Eine folche Kiste erprobter Medizinen ift 
stets von Vortheil und erspart groer T-oltorrechniingen. 

Denn-häutet ser billigt 

Optische-I Departement Mikka 
vieler unferer Kunden zu genügen, haben roir ein opti- 
fchez Departement unter Leitung eines erfahrenen Opti- 
ker-: eingerichtet. Wir verlaufen gute nickelnlnttirte 
sWillen und vstirsieker für Stie, Tät nnd SUIL Goldene 
fBrillen von Dzäo di- ZMIL Bei Vestellungen geht 
Euer Alter un, ol- Jlfr diefelben für allgemeinen Ne- 
brauch oder beim rean verwenden wollt, sowie auch den 
Preis- llnferettllijfer find die allerbesten und die Arr- 
fodrnng eines speziellen Augenarzted steht unentgeltlich 
tut Verfügung. Kirnftliche Augen fehr billi Die odi- 

en Heilmittel werden nach Empfang des i-reife9 ver- 
and-. Adreffiru 
The Univers-il Mikiliesine C()mpany, 

Schiller Theater, (.5hicago, Jll. 

Lwouzxtkckrs 
Strikt 

Ein-Preis-Gcfthäft, 
verkauft billiger als irgend Jemand! 

; -»«..»»..————-—— 

thrlicbe gsaarem 

Größte cZins-walle 

Niedrigste Preise in der Stadt! 

l 
s Sonnenschirme, früherer Preis von 
86 bis BIL, jetziger Preis 82.75. 

LiuIIOS Shirt Wuists von 50c. an. 

Damen-Unterhemden zu ä, 7, 9 Und 
15 Cents. 

Große Partie Damenschuhe, früherer 
Preis 83 und 853.25, jetzt zu 81.5s). 

Die besten Pflugschuhe für 81.25. 

Schwarze Damenstrümpfe zu 5, A, 
10, 12F, 15, 20, 25 und 35c. 

l 
I 

Große Partie Damen-Ueberjacken zu 
75c. das Stück, früherer Preis von 84 
bis M· 

Die noch vorhandenen Frühjahrs- 
Capes werden zu bedeutend herabgesetz- 
ten Preisen abgegeben. 

ÆDAlles so heruntergefetzt im Preis 

daß es den Zeiten angepaßt ist. Bringt 

Eure Preislisien her von wo Ihr wollt 

und Jhr werdet eine bessere Qualität 

Waaren für weniger Geld finden bei 

WoLBACHJss 
A s. WlLHELM 8( CO. 

M achfolger von It .L LiilhclmJ 

Ofsiec im Hevde- Gebäude, geg der alten Postofsice. 

Feuer-, Windsturm u. Unfall-1TA-cicksut-I Versicherung 
GrundeigenthumH-xigenten. 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Dampffchiffi u. Eisenbahn:Fahrkarten. 

nloksnossnkwmnosl 
(2UIN()Y, llJlJlN()ls. 

«!lgentur: 

cklAs. IIIELsSlI 
mein-sinks- Fu 130 — :308 w. :.z sue-usw« 

Das vorzüglichstc Reg- und finschenbien 
Die besten inmortirten nnd cinhcimischen Liquörc, Weine und Whiskies, sowie 

die feinsten Ciqarrcn stets an Hand. Alltäglich den feinsten Lunch. 

Die A. C. Lederman Co. 

M i l l c t ! 

Buchwcizcm 
M i l l c t! 

M i l l c t ! 
Kafirkorm 

M i ll c t ! 

Scnscn, Schleifftciuc, Maschincnöl 

Bindfaden! Bindiug TwineL Bindfaden! 

L 
Die A. E. Lederman Co. 


